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taillc z>̂
Barbe ». — 25. Haarschleife . —  26 —33. Vcrtchiedcnc Lingerien für Confirmandiiinen (mit Schnitt ). — 34. Fichu ans Mull und Spitze (mit Schnitt ). — 35 . Äluse aus Scideutüll . — 36 . Jäckchen ohne Aerniel (mit
Schnitt ). — 37 nnd 38 . Zwei Promenadcuauziigc . — 3g—4l . Verschiedene Anzüge für Communicantinncn (mit Schnitt ). — 42. Haus - oder Morgenrock mit Passe (mit Schnitt ). — 43 . Keilförmiger Morgcnrock mit
Pclcrine (mit Schnitt ). — 44 und 45 . Barbe in Pvint -Iaoe -Stickerci . — 46—49. Zwei Gardincnhalter . — 5». Nadelkissen . — 51 und 52 . Zwei Ecktwrdllren in xoint -I -iee -Stickcrci . — 53 und 54 . Promenadenanzug aus
Wollcnatlas (mit Schnitt ). — 55 und 56 . Regenmantel (mit Schnitt ). — 57. Morgcnrock für Mädch -N von 6—8 Jahre » (mitschnitt ). — 58 . 50 nnd 10. Lichtschirm . — 60. Kravattcnschleisc . — 61. Kleid ans schwarzem
Grosgrai » (mit Schnitt ). Hapotc aus ctlgdrienne -Stoff . — 62 . Capotc von weißem Kaschmir (mit Schnitt ).

Inlfllltd. Supplements:  Die Tchnittinusicr zu den Abb.Nr.1—4. II. 17. 18, 22.26—33. 34.36.30—11.42.43.55—57.61.62. Die Beschreibungen zu den Abb.Nr. 1—1.II. 17.18. 22, 26—33, 34, 36, 42. 43. 53—56. 57. 61, 62.

I . Illeid aus sehrvarssm xoult - äe - soie
mit kaietot von schwarzem Xasohmir.

öelinltt des kaletots und Xosohreibung : Vordere,
d . Lnpxl ., Xr . IV , Xig . II —13.

X' r . 2 . Xleiä aus schwarzem Krosssraiu
mit hoher kaille uuä Voxxelrovli.

Lednitt der hohen DiuIIe und Nesehreibnng c Vorders.
d . Luppl -, Xr . VI , xig . 15—17.
>1, ' t ct . Vpl

Xr . 3 . Xlkid von schwarzem Datket mit

gerundet ausgeschuitteuer Daille.
Schnitt des Lchoosses und Zesckreihnngi

d . Lnxpl ., Xr . V , big . 14.
s 'iir > Ocintit N1 !11>ltill1ls >11.

Xr . 4 . Xleid aus schwarzem xoult - äe - sois
mit lalma vou schwarzem Lammet.

Lehnitt des Dalmas nnd Xesehreibnng : Vordorz.
d . Luxxl ., Xr . HI , Xig . 9^ nnd v Ins 10.



Schutzdecke aus Cordounetwolle . Häkelarbeit,
Hierzu die Abbildungen Nr . 5 — 7. — Material : Rothe Cordounetwolle.

Diese Decke ist aus einzeln gehäkelten Rosetten von rother Cor-
donnctwollc zusammengesetzt und am Außenrande mit einer gehäkel¬
ten Franzc verziert. Man kann die Decke in beliebiger Größe her¬
stellen, indem man noch eine oder mehrere Reihen solcher Rosetten
am Außcnrandc anbringt. Man beginnt mit dem mittleren Ringe
einer Rosette, macht dazu einen Anschlag von 24 Luftm. (Luft¬
maschen), schließt dieselben mit einer f. K. (festen Ketten-
masche) zum Ringe und häkelt um diesen 32 f. M. (feste ^
Maschen)! hierauf folgen 32 h. St . (halbe Stäbchenma-
scheu) , welche um die vorderen Glieder der f. M. gchä-
kelt werden und den hochstehenden Rand des Ringes bil-
den; zuletzt der 1. h. St . mit 1 f. K. angeschlungen. Dann
häkelt man, um die Hinteren Glieder der f. M. des Rin-
ges stechend, «ZStäbchenbogcn. Jeder Bogen zählt 3 St .,
3 doppelte St ., 3 St . Diese St.

mit verschiedenfarbiger Cordonnetscidc, außerdem mit feiner yjA
schnür ausgeführt. Abbildung Ztr. 9 zeigt einen Theil der Still»,
in Originalgröße. Die Contonren der zusammenhängenden vj,,
blättrigen Figuren sind mit hellgrüner, die beiden dunklen KrK
in der Mitte jeder vierblättrigen Figur mit schwarzer Seide j,
schrägen Stielstich zu arbeiten; zwischen den beiden dunklen  Kreis,,
näht man eine feine Goldschnur auf. Die hellen Linien innerh«»
jedes Blattes der vierblättrigen Figur werden mit Goldfaden, di

point -rnsss -Stiche mit rother Seide, die Knötchcn mitbin«»
und rother Seide ausgeführt.

sM ), l2S,44 » SS.»41)

Decke zur Bekleidung eines ToilettenkifsW
als Nntersatz oder dergl . Häkelarbeit

Hierzu die Abbildung Nr . IS.

Ein Deckchen in der Weise der Abbildung Nr.
geführt,' kann als Bekleid^

. eines Nadel- oder Toilctl»
kisscns,  mit farbigem Zz

W denfuttcr auch alsFtz
con - Untersatz r»

'Äb wendet werde»

tet, kannn
°ls A«

1>r . S . Seüut - äeoke aus vorckouustvvollo . klnirsinrUeit.

ser 29  f ' M. arbeitet man' wie ^  ^  Ibeil äer vv-autiuiseüeu Isr. 8. !, '.--i!>.urii::se.!!i-r 5-!>-k
vorhin  29  h . St ., dann  5  Bogen  Ltici -erei -um I-icktseirirm I,VI,Iu - ĉ ior-u Sie-VI,I>. Xr.  s )

um die Hinteren Glieder der f. irr. S8null5S). OriAinnlArösss.
M. des Ringes. Der erste und letzte ^
dieser Bogen besteht aus 2 f. M., 1 h. WM , DS
St ., 4 St ., 1 h. St ., 1 f. M. die übrigen Bogen ans St . und doppel-
tcn St . sind nach Abbildung herzustellen. Die M. sind auch hier auf
die M. des Ringes regelmäßig zu vertheilen. Nach dem letzten Bogen hä-
kelt man f. K. bis zur Spitze des nächsten Bogens und arbeitet die übrigen
Ringe in gleicher Weise. Die fertigen Rosetten werden in der Weise der Ab- ' M,

bildung

I4r . 7 . Rosette iu xoiut - Iaee - Stivkeroi - um  stellen . Dieselbe ist '

2usammeuset - eu vou veokeu uuä äerZI . aus  rother Wollmlitze

rei gefertigt. Das Rädchen in der Mitte , sowie die Rand-
Verzierung der Rosette sind mit rother Cordounetwolle,
die Languettenschlingensind mit rother Mooswollc
gearbeitet. Ueber die Ausführung des Rädchens und , W
der Randverzierungs. Abb. Nr . 15 und

Hr . 11 . Unterteilte - u

Raus - oäor Aorten-
röoken . gebuln uull Ne-

Luppl ., Hr . II , Rig . 7uuä g.

Hr . 12 . Reclce - ur RslileiÄunA eines loilettenlclzsens , als Rnterset - oäsr äergl . Hülcolnrboit.



Hr. 13. init Ltieirsrei.
Dessin : NUeies . <1. Lnnpi ., Xl '. XXI , Ir ^.

«M » ,

Xr . IS. Vetiülreltsr ^viseliknsnt ? ru Väsclrs.
AkAenstäncken, Dutertnillen und ckergl.

Hr . 17. Lnlinn uns Nklivruunern IVollkllgtoik. Vorcköransiokit.
(Hierzu äie llbd . Xr . 18 .) LeNnitt nini Dosebreidnng : Niicics . (I. Luppi .,

Xr . X , Dig . SS- unck Sgd >,is gl.

steht aus 8 Touren versetzter Kreuzstäbchcn und 2 Touren f. M.
(fester Maschen), zwischen den Kreuzstäbchen sind in der Weise
der Abbildung fiinfblättrige Figuren gehäkelt. Die beiden obc-
ren und die beiden unteren Glieder jedes Kreuzstäbchens sind durch
2 Luftm . Zwischenraum getrennt ; außerdem arbeitet man nach
jedem Kreuzstäbchcn 2 Luftm . und übergeht mit diesen die gleiche
Maschenzahl . Die sünsblättrigcn Pleinsiguren beginnt
man in der 2. Kreuzstäbchentour und zwar arbeitet Ir^

man daselbst nach jedem drittfolgenden Kreuzstäbchen : 5 Luftm .,
1 doppelte^St . (Stäbchenmasche) in die zweite , 1 doppelte St.
in die erste der 5 Luftm ., beide St . werden nicht einzeln,
sondern mit der anderen Schlinge auf der Nadel zugleich I ^ XÄNM
zugeschürzt. Hierauf 3 doppelte St . um die 2 Luftm . —
zwischen den beiden oberen Gliedern des nächsten j A
Krenzstäbchcns, jede dieser doppelten St . wird nicht
ganz , sondern nur so weit zugeschürzt, daß noch !s s
1 Schlinge auf der Nadel bleibt , 3 eben solche
doppelte St . um die Luftm . zwischen den j Z
oberen Gliedern des folgenden Krcuzstäb-
chens. Dann schürzt man sämmtliche H j
Schlingen auf der Nadel mit imal t"' i
Umschlugen zusammen, arbeitet 5  L . .. .
Luftm ., 1 doppelte St . in die Z >
zweite, 1 doppelte St . in die . ... . ;>... . sWs . A.Ä.AUÄ
erste der 5 Luftm . und Z j
diese St . mit der an - >'IXZ W
deren Schlinge auf j VWMWZZV ! !

Hr. 18. Inlinn ^ns üellbrannein IVollenstotk. Küekransiolib
(Lier^u die ^.dd. Xr . 17 .) Lelmitt und LesetireidunF : Rüelcg . d. Luxxl .,

Xr . X , Xi ? . 29^ und 29b Ins 31.

den Ecken häkelt man 4 St . in eine M ., zwischen der 2. und
3. St . 2 solcher Picot - Oesen. 5. Tour : Stets abwechselnd
KLuftm. und 1 f. K. in die Mittclm . einer Picot -Oese; an den
Ecken je 14 Luftm . zwischen den beiden Picot -Oesen daselbst.
K. und 7. Tour wie die 2. und 3. Tour . 8. Tour : Ganz in f.
M. 3. Tour : In jede M . der 6. Tour 1 St . , jej um das
Hintere Maschenglied gestochen, an den Ecken je 5 St . in die

mittlere M . daselbst. 10 . Tour : Stets abwechselnd
1 f. M . um 1 St . der vorigen Tour , 1 Bogen , letz-

tcrer besteht aus : 2 Luftm . , 1 P ., 6 Luftm ., mit dem Bogen
4 M ., an den Ecken 3mal nur je 2 M . ' übergangen.

11. Tour : 1 f.  M.  in die  2.  Luftm . n a ch dem P . des
nächsten Bogens der vorigen Tour , dann 2 Luftm ., 1

P-. ^ Luftm ., 11 je durch  1  Luftm. getrennteP., 2
Luftm ., i f. K. um die 3. der 4 Luftm ., so, daß die

11 P . eine Oese bilden , 5 Luftm ., vom - wie-
dcrholt . Aehuliche Deckchcn hat die Tapisserie-

Manufactur von C. A. König , Berlin,
Jägerstraße Nr . 23, vorräthig.

I>2,e64"b) V'

Fußsack mit Stickerei.
Hierzu die Abbildung Nr . IZ. — Des-

i sin : Rucks, d. Suppl .. Nr . XXI.
SS.

Ein solcher Fuß-
sack kann in kühler

Xr . 19. I-essaeivlien . lnotckstÜLkiersi.
(Siebe Leite S0ö unck S07 des Dnsar 18öS .)

ülr. 21. üclre in ? i1etFuixüre ru Deolren, Xissenüber -üxen unä cker̂ I!kr. 20 . Holt« in ? iIetAuixürs -:u vsolren , Xizsenüber -:üsssn unä ckerxl



und Knopfschlinge geschlossn; den Schluß deckt eine
Rosette aus rother Mooswolle. Man beginnt das Strumpf
mit einem Anschlage von erforderlicher Länge und arbeitet
auf über die erwähnte Einlage hin- und zurückgehend8
fester Maschen, wobei man stets um beide oberen Glieder ßp
Masche zu stechen hat. Auch hat man nach Ausführung
Tour die Gummischnuretwas anzuziehen, damit die MGs

Cent. DurchmE -
Xr. 24. Lands, iu äer 5Veiss eines Läudcdens arrau^irt. häkelt dir

(Hierzu Nie ikbb. Xr. 44 uuä 45.> von der Atittek
ginnend, in jtl !

M. 1 Picot, indem man  den Arbeitsfade» ch.
M A Schlinge durch die betreffendeM. zieht, 1U'

masche arbeitet undd
, Schlinge auf der Zt

del 1 Cent. lsc
> auszieht. Ti?

M (>, Rosette wirdr
KK ? dcmStrumpsbn

de festgenäht.
K s2Z,0I5s I.s

Lesezeichen. «
Goldstickerei.

(Siehe Seite 206 und MW
Bazar 1869.)

Hierzu die Abbildung  Nr.l

Eiu solches Lesezech in i

Xr. 22. lZaxots-XütottSu kür Linker dis ZU siusiu äaürs.
Lol̂nitt uncl LesLkreiduiiI: Rücks.6.8upi>I.,Xr.XVII, 43—45.

Xr. 26. XiaASN aus ß-euruster-
teur dlaliuestull uuä Spitze.

(Hierzu Nie.4.i>!>. X'r. 27.) Lcbuitt
uuä Lesckr.: Lacks. ä. Suxpl.,

Xr. XIX, ?!?. 40.

Hr. 28. Lragsu aus I.eiu-
vauct mit Stickerei.

Sviruitt: Siede Rucks,ct.Suxpl.,
Xr.XVIII, d'iz. 40 uuä 47.Lcsctireid.^ Voräers. 6. Suxxl.

Xr. 36. XraASu au»
Leiuvauä mit ßestick-
tsr Lrisur. Sclinitt uuä
Suxxl., Xr. XX, Liz. 51.

!Xr. 32. ülauscdetts, passeuä
ZUM LrnßöU(Xdd. Xr. 34).

Lescdreiduus: Voräcrs. <1. Suppi.
Hr. 27. dlauscdstts, xasseuä

zum Xrâ eu (K.VK. Xr. 26).
N. Luxiii., Xr. XIX, ?iz. SV.

Xr. 2S. Saarsedieike aus Sammet- uuä Krosxraiudauä.

Xr. 33. Stodlcra-
gsu aus rüll,
SticksrsiLgureu

uuä Spitze.

Xr. 31. Stedkra-
geu aus Stickerei

uuä Spitze.
Xr. 32.) Lescdrei-
düng: Voräsrs. ä.

Luppi.

zuvor; nach Ausführung der vier¬
fachen St . schlingt man der ersten
der am Anfange gearbeiteten 27
Luftm. an. Hierauf wendet man die
Arbeit, häkelt* 15 Luftm., 1 f.
K. in die Spitze der nächsten Zacke,
7 Luftm., 1 f. K. in die Spitze
der folgenden Zacke, wiederum 15
Luftm., die nächste derselben über¬
gangen, 1 Zacke auf die 10 folgen¬
den Luftm., 1 f. K. in die mittlere
der zuvor gearbeiteten7 Luftm.,
11 Luftm., die letzte derselben über¬
gangen, 1 Zacke auf die 10 folgen¬
den Luftm., 1 f. K. in die viertfol¬
gende der zuerst gearbeiteten noch
freien 15 Luftm. und vom*weiter¬
gehend wiederholt. Hierauf arbeitet
man an der Längcnseite, wo die
Zacken noch frei sind, stets abwech¬
selnd1 f. K. auf die untere Ecke
einer Zacke, danach 11 Luftm.
Schließlich häkelt man auf die M.
an jeder Längenfeite des Zwischen¬
satzes1Tour f. M., 1Tour Kreuz¬
stäbchen und 1TourLustm.-Bogen,
und zwar stets abwechselnd einen
Bogen aus 5 Luftm., einen Bogen
aus 3 Luftm., mit jedem Bogen1
M. übergangen.

(20,507. 2Z,2Z5s M

arbeitet man auf weißem oder ir
bigem Tastet oder Atlas, weit:
zuvor auf Leinwand genäht wei¬
tn Goldstickerei, und zwar werd
die auf der Abbildung hell erst-
nenden Partien mit glänzend
Goldfaden ausgeführt in derM
wie Abbildung Nr. 04 aus Seilet
des Bazar 1809 es lehrt. DieW
leren Partien der AbbildungK
den mit mattem, drcllirtemG«-
faden gearbeitet; siehe Am
dung Nr. 61 auf Seite M«
Bazar. Die stärkeren Linien js
Dessins, welche die Adern undN
che bilden, sind mit matter M-
cantille hergestellt; das Ausnv
derselben wurde ebenfalls ausN
206 gelehrt. Sämmtliche Fighw
sowie der Außcnrand des Lch?
chens, sind in der Weise dcr lt
bildung mit Goldschnur begrM
Ein Taffetfutter, sowie eineM
franze am oberen und unm'
Rande, vervollständigen das
zeichen. ,s2S,SSZs ^

Zwei Ecken in Filetguipl'
zu Decken, Gisseniibcrzügcnu.st

Hierzu die Abbildungen Nr . 20 und^

Diese Ecken eignen sich
zierung von Decken, KisscuMv
gen, Taschentüchern und dcrgU
sind in geradem Filet ausgcstff
Die Ecke, Abbildung Nr. 20, P
point-cks-toils und point-ä es?
durchzogen; für jede der an°i
Dessinfignren spannt  man »bü
Löcher des Fonds zunächst einG
ges, dann ein gerades mehrst
Fadenkreuz und durchsticht es

Gehäkeltes Strumpfband.
Hierzu die Abbildung Nr . 16 . — Mate-
rial : Rothe Mooswollc , Ichwarzseidene

Gummischnur.

Das Strumpfband ist mit dop-
peltemFaden von rotherMooswolle
in festen Maschen über Einlage von
Gummischnur der Länge nach ge¬
häkelt und an den Außenrändern
mit Frivolitätenringen von solcher
Wolle begrenzt. Es wird mit Knopf

Xr. 34. ? ivüu aus iüull uuä Spitze
Leknibt irriil LesckrsidunZ: Vorclsrz. vl.

Suppl., Xr. VIII, 22.
Xr. 35. Linse aus xemustsrteia

Leiäeatüll.
Leliuitt: 8. .̂dd. Xr 1, 8eits1 6.

Xr. 36. 5adcolisii olms^.srrasl.
8clmibt uncl B6selir6il.u.iis: VorÄsrz. ä.

8ui>x.I., Xr. VII. riz . 13—21.
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Xr . 37. kromelllläeullll ^uß-
voll kopeliuo.

Xr . 33 . Xtsiü aus Null mit voxxeirooic.
LrUnitt ^ Lüclrs . <1. Supxl ., Xr . XIV , XiF. 37

uu4 38.

?>i . 37 - 41.

Xr . 40 . Xleiü llus Auil mit Xrisurell . Xr . 38 . kromelluäeullllrll ^ Xr . 41 . Xleiii z.us Aull mit Vox ? o1roc !r
Lcimitti s. Vor4srs . a . Suxpl ., Xr . VI , kür ältere vllmell . llllä Volllllt . Sdlllitt ^ Ittleks . 4. Suxpi .,

Fig . 15—17. Xr . XV , Fig . 33.

Veiseliieäene ^ iisÜFk kiii - i ) oniiniiiii <;.iutiuiteii unä ? ioniviii « 1eu !iiiitÜFe.

in der Weise der Abbildung mehrmals . Die Ecke, Abbildung
Nr . 21 , ist im point -cks-toilö , point -ck'ssprit nnd xoint -äs -rs-
prise durchzogen und mit Rüdchen verziert.

I» .7Zl>. SZl V. U.

Verschiedene Arrangements von Barben.
Hierzu die Abbildungen Nr . 23, 21, 41 und 15.

Die Abbildungen Nr . 23 und 24 zeigen die Barbe , Abbil¬
dung Nr . 44 und 45 , in ver¬
schiedener Weise auf dem Kopfe
arrangirt . Selbstverständlich
kann man statt der Barbe in
xoint - lucs - Stickerei jede be¬
liebige andere Barbe aus Spitze,
Frivolitäten oder dergl . in der
Weise der Abbildungen tragen.

Abbildung Nr . 23 . Barbe
über dem Chignon arrangirt.
Die Barbe ist in der Mitte des
Hinteren Randes etwa 20 Cen-
timeter lang in Falten gereiht
nnd an der rechten Seite in eine
K Cent , lange Schlinge geord¬
net . Die Enden der Barbe hän¬
gen in der Weise der Abbildung
frei herab . Dem in Falten ge¬
reihten mittleren Theil der Barbe
ist eine Schleife aus lila Gros-
grainband aufgenäht ( f. d . Ab¬
bildung ) .

Abbildung Nr . 24 . Bar¬
be , in der Weise eines Häub¬
chens arrangirt . Die Barbe ist
in der vorderen Mitte in eine
Falte gelegt und mit einer
Schleife ans blauem Bande und
einer blauen Feder garnirt.
Das linke Ende ist in der Weise
der Abbildung mittelst einer
blauen Schleife festgesteckt. Das
rechte Ende der Barbe hängt in
ganzer Länge hinten herab.

Bluse aus gemustertem Seidentnll.
Hierzu die Abbildung Nr . 35.

Diese Bluse ist von schwarzem gemustertem Seidentüll ; ihre

stZ,52I. 2Z,47Sl N.

Xr . 42 . Saus - oäor Horßollrocü mit ? uzze.
Lebniti un4 NeZcbrsibuuA : Rüricz . 4. Luppi ., Xr . XI , INA. 32 31.

Haarschleife aus Sam¬
met- und Grosgrain-

band.
Hierzu die Abbildung Nr . 25.

Diese Haarschleife ist aus '
Schlingen von 3 Centimeter brei¬
tem rosa Grosgrainbande und
Schlingen nnd kurzen Enden
von 6 Cent , breitem schwarzem
Sammetbandc auf einem Fond
von Steiftüll hergestellt . Zwei
lange Enden von 3 Cent , breitem
rosa Grosgrainbande vervoll¬
ständigen die Schleife . Abbil¬
dung Nr . 25 läßt die Form der
Schleife deutlich erkennen und
zeigt außerdem , wie dieselbe auf
dem Kopfe zu arrangiren ist.

I2?,S25Z "1-
Xr . 43 . XeiikvrmiZer Aorgenrock mit kelorillS.

Lcimitt uu4 Fs -ebreibung - Voller - . 4. Snpxl ., Xr . I , Fig . 1—3.



Garnitur bilden 1 Centimeter breite schwarze Atlasröllchcn und 2 '/z Cent , breite,
mit Perlen benähte schwarze Spitze . Man richtet die Bluse nach dem Schnitt
der Bluse , Abbildung Nr . 1 auf S . 1 d. Jahrg . her. Die Garnitur wird nach
Abbildung angebracht . B.

Zwei Promenaden - Anzüge.
Hierzu die Abbildungen Nr . S7 und ZS.

Abbildung Nr . 37 . Kleid mit Doppelrock von Popeline . Der untere >
Rock ist von sandfarbener Popeline,
mit einem breiten ü plissä gcfal - a-
teten Volant und 4 schmalen Fri - ^

streifen von braunem Sammet . ^
Der obere Rock und dw Taille

^ W » ! ! ^ VerMdeee
W » W « V ' züge snr C - mmu-

mcantmncn.
Hierzu die Abbildungen Nr . SS— ll.
— Schnitt ! Rucks, d. Suppl ., Nr . XIV

und XV , Fig . S7— Z0.

Abbildung Nr . 3S. Kleid «

Xr . 47. Mittlerer Ikeil ckes (Znrcünen-
kulters uns ^oklöxxslter Lcknur nnä
? rivolitütengnrn . OriAinltlZrössp.

(2u .Vdd. Xr. IS.)

mit Doppelrock von
weißem Mulls der
untere Rock ist in
mehrere schmale
Säume arrangirt , s
der obere Rock mit
2 Mnllfrisurcn bc-
setzt, in der
Weise der Abbil - ^ MWZÄWM M ^ M  MWM
dung gerafft und
mit Schleifen von
weißem Tastet-
bände garnirt . Die .
Garnitur der Mie-
dertaille entspricht Ikr. 46. Hülkts eines kardinenkalters '^ WW?
der des oberen uns veisser geklöppelter Lcknur unct
Rockes; man rich- ? rivolitä .tengs .rn . (Hier- ll Nie
tet die Taille nach ^ bd. Xr. 47.)
Fig.  37 und 38 aus Oberstoff und feinem Shirtingfntter her . Eine
Bluse mit langen Aermeln aus Mull und Spitze vervollständigt die Mic-
dcrtaille.

Abbildung Nr . 40 . Kleid von weißem Mull ; der Rock ist ' am
unteren Rande mit 5 Mullfrisureu garnirt . Die ausgeschnittene Taille,
welche hinten geschlossen wird , richtet man nach dem Taillenschnitt , Fig.
7s bis 17, her , am Halsausschnitt jedoch je bis zu der vorgczeichneten
glatten Linie . Die Berthe schneidet man mit Berücksichtigung der Ab¬

bildung aus Mull in dop-
^ Ä Peltcr Stofflage . Bluse

tsN ?!' langen Aermeln aus ge-
^ ^ ! faltctcm und glattem Mull
M ^ und Spitze . Gürtel und

-W Z ! Schärpe von Mull.
? ! Abbildung Nr . 4l.
^ Doppclrock von

Mull ; der untere Rock ist
k ö ! mit einem breiten ü plissä

s gefalteten Mullvolant gar-
W Z nirt , der obere Rock ist mit

Xr . 4S. Unterer
Illieil äer Lnrks
in xoint - lnce-
Stickerei (itbd.
Xr. 44). OriZi-

nulurösss.

Xr . 44. Lnrbe in xoint -Inee-Stiekerei lmit I-itse nusgekükrt ). <nior -u Sie > dd. Xr. 45, LZ unil L4.)

Xr . ZI. üekborüäre in point -lnee-Ltickerei su lascdentüeksrn unö öergl. Xr . S2. lllckboräüre in point -lnee -Stickerei su Insekentuekern unä äergl.
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Der öazar.

^r . 54 . ? rouieiig .äev -H.ii2UF aus ^Vollevatlas . üiiie ^ Äiisioliß.
(Merziu äis ^ .dd . Xr . 53 .) Lekinitt ües Xleides : 8 . Xr . 11 un6 . 12, Zeits 2 d.

Änd zieht diese etwa 7 Cent , lang aus i man hat darauf zu achten , daß sämmt¬
liche Franzenschlingen gleich lang sind ; um dies zu erleichtern , behält man
stets 3— 1 der zuletzt gearbeiteten Schlingen auf der Nadel . Nach Ausfüh¬
rung der Franze werden die Franzenschlingen aufgeschnitten . 1' .

»55. Ke ^ eviug .u1el mit (5uwiiii -Riiikg.8LuiiA. (^ iim Hoe1t ^ ii0 ^ 6ii eivAei 'ieli ^el).)
Voräeransielit.

^ .55 . Xr . 56 .) Lebvi t uncl üesclrreibun ? : Dücks . ä . Zuppt ., Xr . IX , ? i? . 23—28.

Gardinenhalter
aus point -Iaes -Ztickerri und

Frivolitäten.
Hierzu die Abbildungen Nr . 48 und tS.
— Material ! Weibe Baumwolleulitze,

starkes weißes Cordonnetgarn.

Der Gardineuhaltcr , von wel¬
chem Abbildung Nr . 48 die eine
Hälfte verkleinert zeigt , Abbildung
Nr . 49 den mittleren Theil in Ori¬
ginalgröße gibt , ist mit Banmwol-
lenlitze und starkem weißem Cordon¬
netgarn in xoint - Iaos - Stickerei
ausgeführt . In der Mitte des Gar-
dinenhaltcrs hat man Frivolitäten-
ringc , an den Außenrändern eine
Frivolitätenbordüre angebracht , am
unteren Rande des Gardinenhalters
eine Franze mit Frivolitätenringen.
Zu Nachfertigung des Gardinen-
Halters , welcher , ausschließlich der
Schlinge an icdem Ende , 35 Centi-
meter lang ist, zeichnet man zunächst
das Dessin nach Angabe der Abbil¬
dungen auf steifes Papier und näht
dann chcm Dessin gemäß die Litze
auf ;' man hat hierbei an den Enden
des Gardinenhalters nach Abbildung
zugleich die Schlingen zu bilden.
Die aufgehefteten Litzen verbindet
man mittelst Kreuznaht von wei¬
ßem Cordonnetgarn . Die beiden
Litzen in der Mitte des Gardinen¬
halters verziert man an ihren freien
Rändern mit Languettenstichen , wo¬
bei man sie zugleich dort , wo die
Bogen des Dessins aneinander tref¬
fen , zu verbinden hat . Inmitten
jedes freien Raumes zwischen je
zwei sich gegenüberliegenden Bogen
des Gardinenhalters führt man ein
Fadenkreuz in der Weise eines Räd¬
chens aus und näht darauf eine Fri-
volitätcnrosette fest. Jede der5mitt¬
leren Rosetten wird folgender Art
mit starkem Frivolitätcngarn gear¬
beitet : Man schürzt zunächst den
mittleren Ring aus 1 Dpk . ( Dop¬
pelknoten ) , 7mal abwechselnd 1 P.
(Picot ) , 2 Dpk ., danach 1P ., 1 Dpk . ;
dann schlingt man dem nächsten P.
dieses Ringes an und arbeitet *
nach i/z Cent . Fadcnzwischenraum
einen Ring ans 7mal abwechselnd
1 Dpk . 1 P . von 2/4 Cent . Länge;

dann noch 1 Dpk . ; nach hl, Cent . Fadenzwischcnraum schlingt
man dem nächsten P . des zuerst gearbeiteten mittleren Ringes an
und wiederholt vom * noch 7mal ; dem ersten P . des mittleren

Ringes hat man demnach am An¬
fange und am Ende der Tour an¬
zuschlingen . Die Rückseite der Fri-
volitätcnringe muß nach oben ge¬
kehrt sein . Die übrigen 4 Rosetten
werden in ähnlicher Weise , doch klei¬
ner hergestellt , s. d. Abbildung Nr.
48 . Alsdann näht man dem Gar¬
dinenhalter an den Außenrändern
die Bordüre auf , welche aus zusam¬
menhängenden Frivolitätenringen
besteht ; diese Ringe werden wie die
äußeren Ringe der Rosetten , doch je
nach 1 Cent . Fadcnzwischenraum
gearbeitet . Für die Franze , welche
man dcni Gardineuhaltcr an dem
unteren Rande gegennüht , schürzt
man nach je 6 Cent . Fadenzwischen¬
raum 1 Ring aus 1 Dpk . und ömal
abwechselnd 1 P . von V« Cent . Länge
1 Dpk . Hierauf häkelt man um den
Verbindungsfaden zwischen je 2 die¬
ser Ringe i feste Kettenmasche , wel¬
che genau in die Mitte jedes Verbin¬
dungsfadens treffen muß jund arbei¬
tet schließlich etwa '/z Cent , breit
von dem so gebildeten Rande ent¬
fernt 1 Tour fester Kettenmaschen;
mit jeder dieser Maschen hat man
einen Faden der Franze zu um¬
fassen . DicLitzen , welche dieSchlinge
an jedem Ende des Gardinenhalters
bilden , näht man flach aneinander.

l2S,SS4^. ssd ; 1.

Nadelkissen in Form
eines Ordenssternes.

Hierzu die Abbildung Str . 50.

Ein solches Nadelkissen kann
beliebig in einem Arbeitskörbchcn
aufbewahrt oder an die Wand ge¬
hängt werden . Das Original ist
von Carton mit grauem Taffet be¬
kleidet , welcher mit Stickerei von
dnnkelgrancr Seide verziert ist und
in der Mitte mit einem kleinen ge¬
wölbten Kissen versehen . Bei Nach¬
fertigung des Nadelkissens schneidet
man zunächst aus Carton die Form
in der Weise der Abbildung . Auf
dieser Form klebt man das aus
Watte und Taffet gefertigte
fest , führt dann ans einem
dcrlich großen Stofftheil die / snae-
rei ans , schneidet längs des inneren
cordonnirten Randes den Stoss her-

Xr . 53. ?romeuaäen - ttnsu ^ aus v/olteuattas. ^ orckeransiclrt.
(Hierzu die L.db . Nr . St .) Scliuitt (los Xleide » ! s . ^ .db . dir . 1t und IS , Seite s d . d.

aus und verbindet nun den Stickercitheil über der Cartoneinlage
mit einem Taffetfutter mittelst überwcndlicher Stiche . Der innere
cordonnirte Rand muß das Kissen einrandcn , am Außenrande

Ikr . 56 . Regenmantel mit (Zummi -Rinkassung . (LooiaAeirllöpkt .)
Nriokansietit.

(Hierzu üis Xr . 55.) Lelmitt nudVesclireiduQZ : Rüeks . ü . 8uxxl ., Xr . IX , 23—23.
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Schlingen nnd Enden ans schwarzem San, «,
und rothem Atlasband verbunden sind . Das ?!
sin der Patten zeigt die Abbildung . Die U,!
sührnng der poinb -lnes -Stickerci lehrten
dem Extrablatt Seite 45 bis 48 des Bazar . z
Patten werden mit ihren oberen Querseiten,
einer Unterlage von Stciftnll befestigt , dieses
man mit der erwähnten Schleife . Ans der U»
scite der Unterlage bringt man eine Sicher^
nadel zum Befestigen der Schleife an . '

Kleid ans schwarzem Grosgrw
Cayote aus .̂IZsriknus-Stoff.

Hierzu die Abbildung Nr . Kl . — Schnitt : Rückt, d - m,
>Nr. XIII,  Fig.  ZU. '

Das Kleid ist von schwarzem Grosgrain l
vorn herzförmig ausgeschnittene Taille und;
Acrmel sind mit Revers von schwarzem Ca»
ausgestattet , letztere sind niit Rüschen von sM?
zem Grosgrain -Bandc garnirt . Die Taille rch
man nach dem Schnitt der Taille , Abbildung 5
11 und 12 auf S . 2 dieses Jahrg . her , die A-
mcl nach dem

Schnitt zu
Abbild . Ar . Z
23 und 24
auf S . 40 u.
41 d . Jahrg.
Den Taillen-
rcvcrs schnei-
dct man aus

Sammet,
Tastet und

Gaze -Einlage
nacki  Fig . W
dcrMittccnt - ?
langimGan-
zen . Chemi-
sct aus Mull
und in Fal-
ten gereihter
Spitze . Ca-
potc -Baschlik
von feinem
weißem Wol¬
lenstoff ( iQ - ! I

Asrienne)
mit schmalen

Xr . S7 . Horxenrock kür Aäckoken von 6 — 8 lakron.
Lcknitt und LesclirsidunA : Rucks , d. Luxxl ., Xr . XVI , XiA. 40-

rothen Atlasstreifcn.

Xr . 60 . Xravattensckleike ans xoint-
laoe -Stlokerei , Sammet - nnck ^ .tlasdanä . originalgrösse.

schwarzem Sammet ; die schmalen Frisuren sind vom Stoff der
Robe . Für die Taille ist der zu Abbildung Nr . 11 und 12 , Seite
2 d . I . gehörige Schnitt  Fig.  88 —41  maßgebend.

123,4SS. s?; IV.

i Lichtschirm mit byzantinischer Stickerei. ^
I Hierzu die Abbildungen Nr . 58 , 53 und 10 . / ^ ,

Ein solcher Lichtschirm ist sehr hübsch ; er ist ein etwa 18 l -
I Ccntimetcr langer , 12 Cent , breiter , in der Weise der Abbildung

gerundeter und zugespitzter Theil von grauem Taffet , niit byzan - M «, M
tinischer Stickerei , einer Art poinb -rnsss -Stickerei von verschieden - MMW
farbiger Cordonnetseidc , verziert . Die Abbildung Nr . 10 gibt

Ä einen Theil der Stickerei in Originalgröße . Die Kreise des Des - WUM»
I M sins sind mit Goldschnur ausgeführt , welche mit möglichst wenig

sichtbaren Stichen aufgenäht ist , die Zacken zwischen je zwei MW>
Kreisen sind von grüner , die point -russs -Stiche im innern Kreise ^
von rother und weißer Seide . Die viertheiligen Figuren hat MMW
man mit Goldfaden , sowie mit orangefarbener und hellblauer ^
Seide gearbeitet . Der mit Stickerei verzierte Taffetthcil ist mit
grünem Taffctfuttcr , rings am Außenrande mit 2 Cent , breiter
Franzenbordürc versehen , am oberen Rande an einem init bunt - i K > 4
farbiger Seidenschnur umwundenen Stäbe befestigt , welchem sich 'HKV -M

ein zweiter , gebogener und mit einer kurzen Klammer versehe-
' WM ncr Metallstab anschließt ; die Klammer wird der Kerze aufgc - MVsslW

schoben , wie die Abbildung Nr . SS darstellt . An beiden En-
den des Querstabes bringt man 2 Quasten aus verschieden - MMDD

farbiger Seide an.  120,315 -; v.  lll.

»Kravattenschleife aus xoilit-1g.es-
Stickerei, Sammet- und Atlasband. /̂ W>

Hierzu die Abbildung Nr.  so.

Llsick ans scbrvar ^em KrosUratn , vaxote ans ^ I^ erienne -Stotk . Diese hübsche Kravattenschleife besteht aus zwei
ScMutt <I°Z Arvors : Rücks . ck. Supul ., Xr . XIII , l?i? . 3V. Patten , welche in point -laee -Stickerei gefertigt und mit

Hierbei ein Supplement , Schnittmuster enthalten !»
Verlag der Bazar - Expedition in Berlin 23 Unter dew Linden . Redigirt von Louise Fabö (unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung ).

Xr . 62 . vaxots von rvsissem Xasokmir mit Zammetgaruin^
Lclinitt und Resclireibunf ?: Riicks . d. Lupnl ., Xr . XU . Riß.
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